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Bukareſt bereitet ſich auf die Belagerung vor
Die Nichtkämpfer haben Bukareſt in 5 Tagen zu verlaſſen

Der Reichskanzler
Zum 60 Geburtstage des Kanzlers

Von Lujo Brentano
Ich habe in der Zeit vor Ausbruch des Krieges die Politik

des gegenwärtigen Reichskanzlers des öfteren bekämpft bin
insbeſondere ein Gegner der von ihm vertretenen Handels
politik geweſen und habe ſeine früheren Aeußerungen über
die gottgewollten Abhängigkeiten ſtets als mit dem Auf
ſteigen ſowohl der Staaten als auch der einzelnen Geſell
ſhaftsklaſſen in dieſen im Widerſpruch ſtehend erachtet Allein
zu allen Zeiten habe ich in ihm den wiſſenſchaftlich durch
gebildeten ehrenhaften Mann verehrt deſſen Ernſt und
Wahrhaftigkeit auch dem Gegner Vertrauen abnötigt Dieſe
ſeine Eigenſchaften ſind die Grundlagen einer Lernfähigkeit
geworden der wir ſeit Beginn des Krieges Außerordent
liches zu danken r Sie haben ihn dazu geführt ent
gegen unſeligen Vorurteilen in denen die deutſche Polttik
ſeit Dezennien befangen geweſen den patriotiſchen Unter
grund der politiſchen Geſinnung der deutſchen Arbeiterſchaft
zu erkennen und im richtigen Augenblick entſprechend dieſer
Erkenntnis zu handeln Hätte er ſich in dieſem Kriege kein
anderes Verdienſt erworben ſein Verdienſt um Deutſchland
würde unermeßlich ſein Denn dem iſt es zu danken daß
nicht als Folge von Mißtrauen in unſer Volk unſere Ver
m an der Schwelle des Krieges zuſammengebrochen
iſt Und umgekehrt wird der unentbehrliche gute Wille des
Volkes trotz der ſchweren Opfer welche die lange Dauer des
Krieges ihm auferlegte bis zum erſochtenen Siege auszu
harren von dem Vertrauen in ſein Verſprechen getragen
daß auch nach Wiederkehr des Friedens jene Angleichheit
in der Behandlung der Parteien aufhören werde die unſer
politiſches Leben ſo lange vergiftet hat

Seine Schöpfung des Königreichs Polen iſt ein Meiſter
ſtück das nicht nur die Schwierigkeiten des Augenblicks in
der allein möglichen Weiſe bewältigt ſondern uns auch in
ſeinen mittelbaren Wirkungen nur zum Segen gereichen
kann und was er m ſeiner letzten Reichstägsrede über
Deutſchlands Zuſtimmung zu einem Friedensbunde der
Völker ja über ſeine Bereitwilligkeit ſich eventuell an die
Spitze eines ſolchen Bundes zu ſtellen geſagt hat hat in der
ganzen Welt Zuſtimmung aller derer gefunden
die eines guten Willens ſind und den Aerger unſerer Feinde
erweckt denen damit eine ihrer wirkſamnſten gegen uns ge
richteten Waffen entriſſen worden iſt Was haben dagegen
diejenigen aufzuweiſen die den Namen Bismarck im Munde
führend ſeinen Nachfolger leidenſchaftlich angreifen weil er
an ſeines Meiſters Wort feſthält daß die Politik die Kunſt
des Möglichen ſei und getreu ſeinem Worte daß Deutſchland
eine Vergrößerung ſeines unmittelbaren Gebietes nicht
brauche Bismarcks Beiſpiel nach Königgrätz folgt und
Annexionen zurückweiſt die ſtatt zur Stärkung nur zur
Schwächung des Deutſchen Reiches führen würden

Wir wünſchen Herrn v Bethmann Hollweg zu ſeinem
50 Geburtstage daß er uns die Verwirklichung aller auf
den Frieden gerichteten Hoffnungen und die Erfüllung
unſerer ſo ſehr berechtigten Erwartungen nach dem Frieden
bringen möge

Rußland
Die Hoffnung auf Trepow

w Berlin 28 November Nach neueren Nachrichten aus
Rußland erſcheint es der Germania nicht ausgeſchloſſen
d der Rücktritt Stürmers mit dem Wechſel im militäriſchen
Werbefehl indirekt zuſammenhängt Die Berufung des
roßfürſten ſei ein deutliches Anzeichen vafür daß man in

Rußland die äußerſten Anſtrengungen für die Rettung der
derfahrenen kriegeriſchen Lage machen wolle Jn dieſer
i htüng liege auch die Ernennung Trepows Man hoffe
er letztere werde die Munitionserzeugung beträchtlich zu

heben wiſſen

Ruſſiſcher Heeresbericht
ar 27 November Weſtfront Am Stochod beſchoß unſere

rtillerie wirkſam eine keine feindliche Abteilung die in
c Kegend des Dorſes Svidniki erſchien In der Gegend
ſie Korytnica beſchoß der Feind unſere Stellungen mit er
J enden Gasgranaten An der Byſtrica in der Gegen des
eine Dzoiniatch zerſtreuten unſere Aufklärer eine große

indliche Abteilung und machten Gefangene
Kaukaſusfront Auf der ganzen Front unbedeutende
gkeit von Aufklärern

tie Rumäniſche Front Jn der weſtlichen Walachei gehen
s d mp e weiter Unter Ausnützung der natürlichen
d derniſſe ziehen ſich die Rumänen zurück und halten die

fenſive des Feindes auf
aber aufront Truppen des Gegner die bei Zimnicea
den Be Fluß gegangen waren ſchoben ihre Poſten gegen

Ron edeaFluß vor und beſetzten ain Oberlaufe Valeni und
be ade In der Dobrudſcha Scharmützel von vorge

nen Jnfankerie und Kavallerieabteilungen Verſuche

Täti

e B Stockholm 28 November Ein vom Bukareſter
Polizeichef und vom General Berthelot unterzeichneter Auf
ruf an die hauptſtädtiſche Bevölkerung beſagt Jn jedem
Häuſerviertel eröffnet das Militärkommando eine militä
riſche Meldungsftelle Für jeden Einwohner über 16 Jahren
beſteht die Verpflichtung ſich dort perſönlich mit ſeinen Ur
kunden einzufinden Die militäriſchen Meldungsſtellen ent
ſcheiden dann ob und wie lange der Bewohner in der Haupt
ſtadt bleiben darf Die Mehrzahl der Bevölkerung
beſonders Frauen und Kinder werden den Bereich der
Feſtung Bukareſt innerhalb fünf Tagen ver
laſſen müſſen Sie werden auf Staatskoſten in die nähere
Umgebung der Hauptſtadt befördert und dort auf dem Lande
angeſicedelt Die Reiſe nach Jaſſy und Galatz kann wegen
Ueberlaſtung der Eiſenbahn grundſätzlich nicht bewilligt
werden Alle zurückbleibenden Perſonen werden zu mili
täriſchen oder Sanitätszwecken verwendet Vom 29 Nopbr
ab wird die geſamte Lebensmittelverſorgung von der Armee
verwaltung übernommen Alle Lebensmittelvorräte in den
Verkaufsftellen und im Privatbeſitz auch die kleinſten
Mengen müſſen übergeben werden und gehen in das Eigen
tum der Heeresintendantur über Die Nahrungsmittel wer
den nach einem beſonderen Syſtem täglich ausgeteilt Wer
die Anmeldung unterläßt verwirkt außer ſtrenger Strafe
auch jeden Anſpruch auf Lebensmittelverſorgung Die Ve

er Hauptſtadt werden darum dringend und ſtreng
zur Einhaltung der behördlichen Maßnahmen ermahnt deren
Verfügung die unerläßlichen Maßnahmen der Landesvertei
digung notwendig machen

e B Genf 28 November Der Matin meldet aus
Petersburg Die Geſandten und Konfuln der Entente
in Vukareſt haben am Sonntag mit ihrem Perſonal die
Hauptſtadt verlaſſen Die ruſſiſchen Blätter berichten
daß die vereinigten Armeen der Mittelmächte unmittelbar
auf Bukareſt marſchieren

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 28 November Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Genergaloberſten Erzherzog

Joſeph
Der Alt wurde geſtern überſchritten Jm Argeſnu Tal iſt

Curtea de Arges in unſerem Beſigz
An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront wieſen unſere Feld

wachen ſtarke ruſſiſche Erkundungsabteilungen ab

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalteniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 28 November abends Amtlich
An der Somme nichts Beſonderes
Jn den Karpathen griffen die Ruſſen mehrfach an

Kämpfe ſind noch im Gange
Jn Rumänien gehen die Bewegungen vorwärts
An mazedoniſcher Front ſcheiterten Angriffe nordweſt

lich von Monaſtir

Neuer Zeppelinangriff auf
England

Zwei Zeppeline verloren
Berlin 28 November

zum 28 November haben mehrere Marineluftſchiffe Hoch
öfen und Jnduſtrieanlagen Mittelenglands mit gutem Er
folge mit Vomben belegt An verſchiedenen Orten konnten
Brände beobachtet werden Die Gegenwirkung war außer
ordentlich ſtark Ein Luftſchiff iſt der feindlichen Abwehs
zum Opfer gefallen und in der Nähe von Scarborough abge
ſtürzt Ein zweites iſt nicht zurückgekehrt ſo daß mit ſeinem
Verluſt zu rechnen iſt Die übrigen Luftſchiffe ſind zurück
gekehrt und gelandet

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ein engliſcher Kreuzer geſunken
Amſterdam 28 November Nach hier eingetroffe

nen Nachrichten iſt der engliſche Kreuzer Newcaſtle am
15 November d J in der Nordſee auf eine Mine geſtoßen
und bei dem Veſtreben den heimatlichen Hafen zu erreichen
am Eingange des Firth of P geſunken Er befand ſich
zur Zeit des Unglücks in Begleitung von zwei anderen
Kreuzern Von der Beſatzung des Newcaſtle ſind 27 Mann
tot und 45 verwundet

Amtlich Jn der Nacht

des Feindes unſere Truppen aus Eſtme 7 zwiſchen dem
Tachaul See und dem Meere zu vertreiben wurden abge
wieſen

Griechenland

König Konſtantin und ſeine Offiziere
c B Verlin 28 November Die heutigen Daily News

melden aus Athen daß der König den Offizieren welche ſich
bemühten den Militärbund wieder aufzurichten und darauf
hoffen ſie würden verhindern daß Griechenland ſeine
Waffenbeſtände der Entente ausliefere einen Verweis er
teilt habe Der König gab zu erkennen daß ſie unbedingten
Gehorſam ſchuldig ſeien

Die Daily News find natürlich keine verläßliche
Quelle

n

England weigert ſich Venizelos als Bundes
genoſſen anzuerkennen

W TB London 27 November UAnterhaus Der Ab
geordnete Griffith bat die Regierung eine Verſicherung ab
zugeben daß alles geſchehen würde um Venizelos nicht nur
als Haupt der tatſächlichen Regierung ſondern auch als Ver
bündeten anzuerkennen Unterſtaatsſekretär Lord Robert
Cecil lehnte die Zumutung ab daß Großbritannien in der
griechiſchen Frage die Führung übernehmen ſolle Er ſagte
Unſer Bündnis iſt mit einer Glätte und allgemeinen Ueber
einſtimmung aufrecht erhalten worden die einzig in der Ge
ſchichte daſteht Venizelos regiert im Namen des Königs
er führt aber auf eigene Fauſt die Regierungsgeſchäfte in
dem Teil von Griechenland in dem er regiert Daher iſt es
klar daß die einzige von Rechts wegen beſtehende Regierung
die des Königs iſt Ebenſo klar iſt es daß die Regierung
von Venizelos die Verwaltung in den Bezirken hat über die
ſie ſich erſtreckt Die Politik der Alliierten beſteht darin das
Beſte im Jntereſſe der Kriegführenden und im Jntereſſe
Griechenlands zu tun Der Gedanke England ſei bereit
aſeſgelos reiszugeben iſt unwahr Es wird ihn nie ver
aſſen

a

Venizelos der kleine Gernegrvß
c B Mailand 28 November Wie der Secolo ans

Saloniki meldet erklärte Venizelos einem franzöſiſchen
Journaliſten die Griechen ſeien ein zu kleines Volk um
gleichzeitig Deutſchland Oeſterreich Ungarn Bulgarien und
der Türkei den Krieg zu erklären der eigentliche Feind ſei
nur Bulgarien Moraliſch ſei jedoch auch Deutſchland der
Feind Außerdem habe auch Deutſchland mehrere griechiſche
Schiffe verſenkt Vor allem habe er Deutſchland den Krieg
erklärt Oeſterreich und die Türkei werden uns ſelbſt den
nes erklären da wir gegen ihren Verbündeten Krieg

führen
WTB Genf 28 Nov Aus Athen wird gemeldet Nach

Wiederherſtellung der Eiſenbahnverbindung zwiſchen Mo
naſtir und Salontki hat Sarrail die Forderung an die
griechiſche Regierung wiederholt ihm 50 Waggons für denTransport von Proviant und Munition zu liefern

Infolge der neuen Verſenkungen in der Nähe des Piräus
laufen die Dampfſchiffe nicht mehr in den Hafen ein

Der A Bobotkrieg
Mit den deutſchen U Booten wird aufgeräumt

WTIB London 27 Novbr Unterhaus Sir George
Lambert fragte was für Vorſichtsmaßregeln bezüglich der

Boote getroffen worden ſeien Asquith erwiderte daß
Lambert verſichert ſein könne daß die Angelegenheit unab
läſſig die Aufmerkſamkeit der Behörden in Anſpruch nehme
und daß alle möglichen Schritte unternommen worden ſeien
um mit ihnen aufzuräumen

Die engliſchen Handelsſchiffs Kapitäne folen ſich mit
Bomben bewaffnen

W TB London 27 November Daily Telegraph tritt
energiſch dafür ein daß alle Handelsſchiffe der Alliierten
mit einem Geſchütz bewaffnet werden ſollen Das Blatt
ſagt die Reeder wünſchten ſowohl auf dem Vorber als auch
auf dem Hinterdeck Geſchütze zu haben Man müſſe dieKapitäne der Handelsſchiffe auch mit Bomben ausrüſten um

ſie gegen ein feindliches Unterſuchungskommando zu ver
wenden daß ſich an Vord des Schiſfes begibt

Falls ſich die Beſatzung engliſcher Handelsſchiffe deutſchen
Unterſuchungskommandes die an Bord kommen tatſächlich
mit Gewalt entgegenſtellt ſo werden ſich unſere U Boote da
gegen zu wehren wiſſen

w

Verſenkt
WTBE r 28 Novbr Der däniſche Dampfer

Gunhild hat am 12 November 23 Mann der ng vor



J I

engliſchen re Petroline gerettet der27 der Torpedierung durch ein deutſches UBoot in Brand

geraten war Die Geretteten wurden von der Gunhild bei
der Jnſel Wight einem engliſchen Patrouillendampfer über

ben
2ondon 27 November Lloyds meldet Man

glaubt daß der engliſche Dampfer Emlynverne 544
verſenkt worden iſt

Kopenhagen 27 November Politiken meldet Die
Beſatzung des vor einer Woche in der Bucht von Biscaya
verſenkten däniſchen Dampfers Thereſe iſt hier eingetroffen
Die Veſatzung berichtet daß ſie da bei der Verſenkung des
Dampfers ſchwerer Sturm herrſchte von dem UBoot auf
genommen wurde und im ganzen 18 Stunden auf ihm ver
blieben ſei Der Dampfer ſei nachdem er von der Beſatzung
verlaſſen worden ſei durch Brandbomben zum Sinken ge
bracht worden Am nächſten Tage hätte das Unterſeeböot
einen norwegiſchen Dampfer angehalten der mit Kohlen von
England nach Jtalien unterwegs geweſen ſei Auch er ſollte
verſenkt werden da aber für deſſen Beſatzung an Bord des
UBootes kein Platz mehr war mußte er die Beſatzung der
t die 19 Mann ſtark war aufnehmen und ſich ver
pfl a nach Breſt zu bringen Hierdurch rettete er ſichvor der Verſenkung Sigwiſchen hatte ſich ein engliſcher

Dampfer genähert hinter dem verſteckt ein Torpedojäger ſi
befand Der Torpedojäger eröffnete ſofort das Feuer au
das Boot Dieſes konnte indeſſen noch rechtzeitig unter
dem Waſſer verſchwinden

Amerika zu den Fragen des
Weltkrieges

Wilſon als Friedenserzwinger Der Boot
krieg Die engliſche Handelsblockade die

ſchwarzen Liſten und der Poſtraub
New Vork 28 November Funkſpruch vom Vertreter

des W T B Verſpüätet eingetroffen Aſſociated Preß
veröffentlicht eine offenbar inſpirierte lange Depeſche aus
Waſhington in der die verhängnisvolle und verwickelte inter
nationale Lage ſowie die Stellungnahme des Präſidenten
Wilſon erörtert wird der jetzt nach ſeiner Wiederwahl han
deln könne ohne befürchten zu müſſen daß irgend ein Schritt
von ihm fälſchlich als durch den innerpolitiſchen Kampf be
einflußt aufgefaßt werde Jn der Depeſche heißt es Der
Präſident muß ſich entſcheiden wie ſich die Vereinigten
Staaten einerſeits der durch den deutſchen Anterſeebpotkrieg

ehe Lage gegenüber und andererſetts den Handelsz ränkungen der Ententeſtagten und ihrer Alkiierten

gegenüber ſtellen ſollen ob eine Geſetzgebung der Wieder
vergeltung nachdrücklich betrieben werden ſoll ob die über

lieferte Lehre der Abgeſondertheit zugunſten eines ver
einigten Vorgehens der neutralen Staaten aufgegeben wer
den ſoll und ob die Vereinigten Saaten eine aggreſſive oder
paſſive Politik gegenüber einer Friedenskonferenz gegenüber
einem Kriege nach dem Kriege und einer permanenten Liga
zur Erzwingung des Friedens welche der Präſident in der
Theorie annahm befolgen ſollen Das beunruhigendſte von
dieſen Problemen iſt das durch die UBoote geſchaffene Ver
hältnis zu Deutſchland Unter Hinweis darauf daß im Falle
irgend einer Art von un UBootkrieg Amerika es
ſchwierig finden könnte Verwicklungen zu vermeiden führt
der Bericht aus Die amerikaniſche Haltung iſt klar und end
gültig h Spitzfindigkeiten werden nicht geſtattet
Es dürfen keine Schiffe ohne Warnung oder ohne Fürſorge
für die Sicherheit der Paſſagiere auf hoher See oder in Ent
fernung von der Küſte verſenkt werden Seine Erklärung
über bewaffnete Schiffe mag von Deutſchland geltend ge
macht werden aber würde ſie angenommen werden Außerdem bleibt die Luſitania Angelegenheit noch in der
Schwebe da Verſuche die Streitfrage zu ſchließen durch un
erwartete neue Verwicklungen wiederholt geſtört worden
ſind Die Ueberſälle der U Boote an der Küſte von Neu
England wurden als vereitelt 7 betrachtet indes wird z
g daß ein Andauern dieſer Handlungswetſe nicht geſtattet
würde da es tatſächlich die Blockierung der amerikaniſchen
Häfen bedeute Der Bericht kennzeichnet die Beziehungen
zu den Staaten der Entente und ihren Alliierten als weniger
gefährlich aber vielleicht ärgerlicher und weiſt im einzelnen
auf die engliſche Blockade auf die Rationierung der Einfuhr
Hollands und Skandinaviens und auf die Verhinderung der

Fer Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern

13 Foriſezung Nachdruck verboten
HNein die Natur nicht Sie weiſt w3 auf andere

Wege Und ich habe es ja verſucht im Geſchäft meines
Vaters je in Java wieder Jch habe mich unglücklich ge
fühlt bei alledem ich habe immer die rufende Stimme in
mir gehört die mich zu anderen Dingen beſtimmte Du
ſprichſt als echte Hamburger Kaufmannstochter eine große
Begeiſterung ſcheint dich für den Handel unſerer Stadt er
zriffen zu haben Früher warſt du anders Maria

Früher war ich ein Kind Ein Kind das blindlingsAllen deinen Worten lauſchte und glaubte Aber ich hat
inzwiſchen ſelbſt ſehen gelernt Und ich möchte ſo gern o ſo
unendlich gern daß in Eurer Familie kein Zwiſt entſteht

Und darum ſoll ich unglücklich werden Maria
Nein Gert ſagte ſie mit bebender Stimme wie könnte

ich das wünſchen Wenn du wrrklich fühlſt daß du unglück
lich wirſt im Kaufmannsberuf ſo mußt du dem Zuge deines
Innern folgen

Und er ſagte ſchwer Jch fühle es
Dann ſchwiegen ſie beide Bis Gert nach einer Weile

wieder ſagte Die Bevormundung in allen Dingen geht zuweit Früher mochte es Sitte ſein daß die Kinder h dem

Willen der Eltern beugten wir haben aber eine andere
Jeit men bekommen wir die neue Generation ſind
andere Menſchen als Eltern und Großeltern es waren Wir
wollen ſelbſt handeln ſelbſt entſcheiden was für uns das
Rechte iſt Du haſt mir ſo zugeredet den Eltern den Willen
zu tun Weißt du denn wie mir zumute iſt Würdeſt du
denn alles tun was deine Eltern von dir verlangten

Jch kann das nicht ſo beſtimmt ſagen Gert Bisher
hat noch keiner etwas von mir verlangt was mir ſchwer
wurde zu tun Aber ich glaube ich könnte wenn es ſich um
Herzenswünſche meiner Eltern handelte auch Opfer bringen

Er ſah ſie ſcharf an und ſagte dann plötzlich
Weißt du auch daß man Uns miteinander verheiratenollte auch den beiderſeitigen Eeſgaſten zu Liebe

Sie wurde dunkelrot und dann wieder ſchneewerß Er
bemerkte ihre Verwirrung nicht er dachte nur an ſich und

Leiden tſeine Kämpfe und

T r r 4 w h h e

V v J

Einfuhr nach den Vereinigten Staaten hin falls nicht dafür
Gewähr geleiſtet werde daß ſie nicht an deutſche Firmen
gelangt ferner auf die Veſchlagnahme und die Jenſur der
et und ſchließlich auf die Aufzwingung der ſchwarzen hneſe al arten werden als tatſächliche Pernichtung allen

Handelsverkehrs der den Alliierten feindlichen Länder und
ihrer Verbündeten und als Ablenkung alles amerikaniſchen
Handels zum Nutzen der Engländer bezeichnet Unter Her
vorhebung des Umſtandes daß eine Geſetzgebung der Wieder
rergeltung vom Kongreß übernommen worden iſt um dieſen
unverantwortlichen Handelsbeſchränkungen zu begegnen
führt der Bericht aus Ein eingehendes Studium wurde der
frage gewidmet dennoch iſt keine Ankündigung von ihrer
lnwendung gemacht worden Das angenommene elkann alle Huntte der Frage treffen und kann in Anſpru

enommen werden wann immer der Präſident es wünſcht
Nach Erörterung der verwickelten Frage des Handelskrieges
nach dem Kriege und unter Bezugnahme auf die Webb vVill
die jetzt im W vorliegt und die die Zuſammenarbeit
unter den amerikaniſchen Exporteuren ermöglichen ſoll erſt
es im Bericht Das von allem iſt vielleicht die
Empfehlung einer Liga von Nationen ſeitens des Präſidenten
Wilſon um die Völker gegen einen neuen Krieg zu ſchützen
Der engliſche der franzöſiſche und der deutſche Staatsſekretär
des Auswärtigen haben den Plan in der Theorie Senlge
Was bleibt für die Vereinigten Staaten nun übrig als ihn
wirkſam zu machen Jn Beſprechung der letzten Stelle des
vorhergehenden Berichts ſagt eine hervorragende politiſche
Perſönlichkeit Waſhingtons Deutſchland mag glauben es

ndele klug wenn es die engliſche Handelsflotte dezimiert
Möglicherweiſe iſt es in dieſem Punkt durch gewiſſe engliſche

Berichte Irregeſa rt die offenbar einen doppelten Zweck ver
folgen nämlich Deutſchland in ſeinem ſinnloſen Vorgehen zu
ermutigen und gleichzeitig die Vereinigten Staaten gegen
Deutſchland aufzubringen Mag Wilſon in Wirklichkeit
Deutſchlands Berechnungen für was immer anſehen es iſt
klar daß er ſehr ſtark wenn nicht hoffnungslos in Schwie
rigkeiten verwickelt iſt durch die beſtändige Gefahr die ſich

aus dem Wiederaufleben des Bootkr eges ergeben

Der Bericht iſt offenbar zugunſten der Entente gefärbt
aber ſicherlich muß man damit rechnen daß Herr Wilſon ſich
jetzt als Weltdiktator fühlt der mit ſeinem Gewicht die Wage
des Krieges zur Entſcheidung bringen kann Die Sprach
des amerikaniſchen BVerichts klingt wenn Aſſociated Preß
ihn auch dem Ton nach wiedergegeben ſo anmaßend daß erhier in Deutſchland keinen guten Eindruck mach Vielleicht
iſt das jedoch nur auf die Form zurückzuführen die ihm das
New Yorker Blatt gegeben hat

Amerikaniſche Schritte zur Wiederherſtellung
des Friedens

e B Baſel 28 November Wie die Nation ilzeitung
von privater Seite aus Kopenhagen vernimmt wird das
amerikaniſche Staatsdepartement vor Weihnachten Schritte
zur Wiederherſtellung des Friedens unternehmen

Vermiſchte Kriegsnachrichkten
Die Kämpfe bei Monaſtir

e B Genf 28 November Die Pariſer Preſſe bringt
nähere Nachrichten des Generals Leblois Führer der bei
Monaſtir kämpfenden Verbandstruppen über den geſtrigen
Angriff gegen Trnova Nach den visher vorliegenden Mel
dungen war das Scheitern des Angriffes vornehmlich den
Jtalienern zuzuſchreiben

Eigenartiges Flugunglück
T U Amſterdam 27 November Jn Montroſe ſtieß eine

Flugmaſchine die von einem Leutnant des Kgl Fliegerkorps
geſteuert wurde mit dem Schornſtein eines Hauſes zuſammen
Der Benzinbehälter wurde infolge des Stoßes zertrümmert
und das Benzin geriet in Brand Bevor Hilfe zur Stelle
war war der Flieger tot Es iſt nicht bekannt ob er durch
den Zufammenſtoß oder durch die Flammen den Tod fand

Engliſche Kohlen Erpreſſer Politik
Die engliſche Geſandtſchaft in Kopenhagen hat den däni

ſchen Kohlenimporteuren mitgeteilt daß allen Firmen die

Auch die Liebe ſoll ſich nach dem Beruf richten Maria
das kann doch nicht in deinem Sinne ſein

Daß zwei Menſchen ſich heiraten ohne Liebe nur weil
es ein Wunſch ihrer Eltern iſt Nein Gert das nicht Aber
wir wollen von uns nicht reden Jch glaube dich drückt noch
etwas anderes als das was du mir bis erzählteſt Haſt
du etwas Liebes zurückgelaſſen in der Ferne

Sie krampfte die feinen Hände ineinander und preßte
die Lippen zuſammen um nicht aufſchreien zu müſſen bei
ſeiner Antwort Jhre Augen aber hingen in atemloſer
Spannung an ſeinem Geſicht

Wie ſcharfſichtig du biſt Maria Ja und ein
Leuchten zog über ſein Geſicht ich ließ das Liebſte zurückwas ich auf der Welt habe

Du biſt verlobt
Ja und auch meine Braut will man nicht anerkennen
Warum nicht fragte ſie bebend
Weil ihre Mutter eine Javanerin war Und das ſind

nun moderne großzügige Menſchen Siehſt du in ſolchem
z offenbart ſich der ganze Charakter die ganze Kleinlich

ei t
Jſt es Herrn Schülers Tochter

Anitai Schüler iſt meine Braut O Maria Sieiſt ſcht n wie ein Frühlingstag ſchön wie ich nie etwas Aehn
liches geſehen ba Es iſt als ob mit ihr die Sonne ins
Zimmer träte denn ein Lächeln r ſtets über ihren Zügen
eine wunderbare alles bezwingende Heiterkeit und Glück
ſeligkeit geht von ihr aus Sie iſt klug und gut ſie iſt jung
und lieblich Keine beſſere Tochter könnten Eltern ſich
wünſchen und um dieſes lächerlichen Vorurteils willen wei
gert mein Vater ſich dieſer Ehe zuzuſtimmen

Er hatte mit leidenſchaftlicher Glut geſprochen er wußte
ja nicht wie ſeine Worte das blaſſe bebende Mädchen neben
ihm trafen

Wie mußt du ſie lieben ſagte ſie leiſe
Auch du würdeſt ſie lieben wenn du ſie kennen würdeſt

Jeder liebt ſie der ſie ſieht Jhr Zauber iſt hinreißend Jch
glaube Jhr könntet Freundinnen werden

Maria entgegnete nichts Erſt nach einer Weile
efragt is willſt du nun tun Gert
Mich durchſetzen koſte es was es wolle
Und deine Braut

fich mit der Entſadung und Einladung deutſcher Brennm
rigtien vefaſſen die engliſche Kohlenzufuhr geſperrt ne
Außerdem erhalten diejenigen Firmen die engliſche Koh rd
an Geſchäftsleute verkaufen die deutſche Brennmaterighe
einführen einlagern oder transportieren oder die ten
Deutſchland beſtimmte Ausfuhrerzeugniſſe herſtellen tüttir

hin keine engliſchen Kohlen mehr tig
Eine engliſche Friedengfrage

c B Haag 28 November Jm Parlament jr
Sozigliſt Snowden ob nicht die Zeit gekemmen war
Friedensverhandlungen anzufangen Nachdem der Reich
kanzler öffentlich erklärt habe daß Deutſchland nur einnr
Verteidigungskrieg führe und nur die Sicherſtellung d
Deutſchlands Unabhängigkeit und Entwicklung verlan
und da Deutſchland ebenfalls das beſetzte Gebiet im Weſt
freigeben werde und die anderen Gebiete Gegenſtand vo
Unterhandlungen ſein könnten ſtehe nichts im Wege
Unterhandlungen zu beginnen Miniſter Vonar Law e
klärte er könne dies nicht tun und ſagte daß der Kanzler
die von Snowden erwähnten Erklärungen keineswegs abge
eben ſondern immer nur unter der Vorausſetzung vonDeutſchland Sieg geſprochen habe weshalb jede Erörtern

für einen britiſchen Miniſter ausgeſchloſſen iſt

Admiral Fournet bei König Konſtantin
Amſterdam 28 November Wie ein hieſiges Blatt aus

London meldet wurde Admiral Fournet vom König Kon
ſtantin in Audienz empfangen Er beſuchte außerdem ver
ſchiedene griechiſche Kaufleute die Anhänger der Venize
liſtenpartei ſind ünd verſprach ihnen Schutz Geſtern nach
r wo Fournet eine Konferenz mit dem Bürgermeiſter
von Athen

Der vaterländiſche Hilfsdienſt
Berlin 27 Rovember

Nachſtehend bringen wir den Schluß der Verhandlungen
des Hauptausſchuſſes vom Montag über das Hilfsdienſt

eſetzsef in nationalliberaler Abgeordneter will die Reichs

entſchädigung nicht ausgeſchloſſen ſehen und auf alle Fälle die
ganz großen Kriegsbetriebe zur Entſchädigung mit heran
ziehen

Staatsſekretär Dr Helfferich Der Prozeß der Um
ſtellung der Volkswirtſchaft auf die Kriegsinduſtrie wird
hier nur beſchränkt aber nicht hervorgerufen Eine Reihe
von JInduſtrie und Handelszweigen Knd durch den Krieg
ſtillgelegt worden Die Monopoliſierung des Getreibe
handels z B unterſcheide ſich gar nicht von den Wirkungen

dieſes Geſetzes Nicht Srillezung ſondern Hewinnung von
Arbeitskräften iſt der Zweck des Geſetzes 1870 ſind auch die
Entſchädigungen ſehr knavp bemeſſen worden Die unmittel
baren Kriegsſchäden verden entſchädigt aber man kann nicht
beſtimmen daß jeder durch den Krieg entſtandene Schaden
erſetzt wird
Das Geſetz bezieht z eigentlich nur auf die Großinduſtrie
in den anderen Jnduſtrien ſind kleine Arbeiter in nennens
werter Zahl zu holenDer fort hrttliche Redner erklärt ſich bereit den Ge

danken aufzunehmen daß die Mehrgewinne der Kriegs
induſtrie durch eine Sonderſteuer erfaßt werden deren Erträge zur Entſchävigung verwendet werden können

Staatsſekretär Dr Helfferich Ungerechtigkeiten laſſen
ſich nicht vermeiden Der Krieg wirkt ſo daß auf der ginnen
Seite ſchwere Schäden entſtehen auf der anderen Seite ge
wonnen wird Bei der Munitionsbeſchaffung darf bereit
kein Fabrikant mehr verdienen als 20 Prozent über ſeinen
normalen Gewinn Aber was iſt der normale Gewinn
Man muß auch das große Riſiko in Erwägung ziehen

Ein ſozialdemokratiſcher Redner führt aus es liege
nicht nur im Jntereſſe der Kapitaliſten ſondern auch in dem
der Arbeiter daß nicht rückſichtslos Betriebe oder ganze Ge
werbe ſtillgelegt würden und dadurch dem vollen Ruin an
heim fielen Der vom Geſetz betroffene Gewerbezweig müſſe
nicht nur zwangsmäßig kartelliert ſondern in der

Form eines vollkommenen Truſts
ausgebaut werden Die gemeinſame Kaſſe werde dann die

Sie wird mein Weib allem Widrigen was ſich un
J entgegenſtemmt zum Trotz

Da erhob ſich das iunge Mädchen
Komm Gert wir wollen wieder zu den anderen gehen

Aber willſt du mir eins verſprechen
Was iſt es
Nichtks ſofort rig übereilt zu unternehmen Warte

noch ab Eine kurze Weile einige Wochen nur Vielleicht
erweichſt du deinen Vater doch noch Laß es auf einen Ver
ſuch ankommen Gehe mit ihm ins Geſchäft überwinde dich
Verſuche es Vielleicht iſt es zu deinem Glück Und wenn
du mich brauchſt wenn ich dir helfen kann dann komme oder
rufe mich Jch will alles tun was ich irgend kann

Jch danke dir ſagte er bewegt liebe liebe Maria
Ja du biſt doch die Alte geblieben die Treue die beſte
Freundin Und ich will mich überwinden und will es eine

en tk noch verſuchen obgleich ich feſt glaube daß es
zwecklos iſt

Sie reichten ſich die Hände Dann gingen ſie ins Neben
zimmer zu den anderen

Kapitel 8
Grau lag der nächſte e über Hamburg ein Regentag

Und grau und trübe wie in der Natur ſah es auch in Gert
Seele aus Früh am Morgen war die Mutter in ſein
Zimmer gekommen und hatte ihn gebeten ſich dem Willen
des Vaters einſtweilen zu unterwerfen heute nur keine r
Se heraufzubeſchwören Und Gert hatte es ihr zugeſag
wie er es am Abend vorher Maria verſprochen hatte zft

So waren denn Vater und Sohn gemeinſam ins Geſchäft
gefahren Gert begrüßte das Perſonal und nahm dann vHerrn Braun Platz der ihn in ſeine neue Tätigkeit e
führte Er arbeitete nicht viel er e meiſtens und grübe v
vor ſich hin und allen in Kontor fiel fein gedrücktes Weſe

ſeine ſeltſame Art auf tAlßert Neuburg kümmerte ſich um ſeinen Sohn ne
Er ging einige Male durch das Kontor wenn er in ten
Muſterſaal wollte aber kein Blick traf Gert Die Angeſtellten
ühlten die ſchlechte Laune des Chefs und brachten ſie Jen
eines Sohnes düſterem Weſen in Zuſammenhang von n

wurde das eUm die Mittagszeit l hert Reuburg ſeinen
e Jch gehe zum Frühſtücken Gert willſt du mm

n
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ſiefern Schaden wieder Wer Zu begrüßenr nunmehr von allen Seiten des Hauſes der von der
ſei demokratiſchen Partei ſchon früher vertretene Gedanke
e Erweiterung der Kriegsgewinnſteuer angenommen

e

werde Verhandlungen wurden darauf abgebrochen und
auf Dienstag vormittag vertegt

Berlin 28 November
auptausſchuß des Reichstages beriet heute denigf n vaterkaändiſchen Hilfsdienſt bei

r Entſchädigungsfrage weiter durch Zur Frage
d Stillegung oder Zuſammenlegung der Betriebe m
r Staatsſekretär aus daß weder im Geſetz noch in den

dichtlinten von dieſen Maßnahmen die Rede ſei Es ſei
I weder der Zweck des Geſetzes Stillegung oder Zu
S nenlegung von Betrieben zu erzwingen noch gebe das
Fuß irgend einem ausführenden Organ das Recht ſie im
Einzelfalle zu dekretieren Es yandelt ſich vielmehr lediglich
um ein Herausholen von Arbeitskräften Wo bei größeren
Anduſteiebetrieben die Stillegung oder Zuſammenlegung
ſicht vermieden werden könne werde es in der Regel ge
lingen zu einer gütlichen die Intereſſen aller Beteiligten
weit als möglich wahrenden Vereinbarung zu kommen

Was die ganz kleinen Betriebe anlange ſo werde man es
ſich bei ihnen häufig überlegen ob die Stilleg ung überhauptlchne und e Herausziehung von e en

ſten wenn die Opfer und Stae gungen zudem Gewinn an r in keinem Verhältnis ehe
Auch hier werde der Reichstagsausſchuß bei der praktiſchen
Hurchführung mitzuwirken z n Von der Aufnahme einer
Zeſtimmung über Entſchädigungen in das Geſetz bitte er
dringend abzuſehen Wenn ſich wider Erwarten als Folge
der Einführung der vaterländiſchen e flicht eineperſtärkte Erwerbsloſigkeit bei der Arbe kerſcheſt einzelner

Induſtriezweige zeigen ſollte ſo verſpreche er ausdrücklich
dei den verbündeten Regierungen mit allem Nachdruck dafür
einzutreten daß für dieſe Arbeiter in ähnlicher Art Unter
ſtützungen aus öffentlichen Mitteln bewilligt würden wie
dies für die Textil und Lederarbeiter geſchehen ſei

Der Ausſchuß des Abgeordneten
hauſes über die Ernährungs

fragen
Die verſtärkte Staatshaushalts Kommiſſion des Abge

ordnetenhauſes beſchäftigte ſich in der Zeit vom 20 bis
24 November mit den Fragen der Durchführung der
Bundesratsverordnungen über Volksernährung Die Be
Beſprechungen wurden durch Vorträge der beiden Bericht
erſtatter Lippmann Stettin und Dr Höſch Neukirchen ein

leitetg Abgeordneter Lippmann wies auf die mangelhafte
Kartoffelernte und ihre Folgen hin Nötig ſei die Gänſe
auf die Fleiſchkarte zu bringen Dagegen könne das Huhn
von der Fleiſchkarte freigegeben werden da es ſich heraus
geſtellt habe das Hühner auf Fleiſchkarten nicht entnommen
werden Allerdings müßten dann für Hühner Höchſtpreiſe
feſtgeſetzt werden Gefährdet ſei der Schweinebeſtand durch
den gänzlichen Fortfall der Kartoffeln als Futtermittel Die
Rindviehbeſtände könnten bei der reichlichen Ernte an Rauh
futter durchgehalten werden und ſie ſeien die Reſerve für
das Frühjahr

Abg Dr Hoeſch Neukirchen gab einen Ueberblick über
die derzeitige Zuſammenſetzung unſerer Rinderbeſtände und
führte aus daß bei dem Mangel an ſchlachtreifem Vieh zur

perſonen verz

Zeit weitere Schlachtungen zerſtörend wirken müßten ins
beſondere auf die Zahl der Milchkühe Der Schweinebeſtand
De leider den Winter nicht durchgehalten werden können
ine

Erhöhung der Zuckerrübenpreiſe
werde ſich mit Rückſicht auf die notwendige Produktion von
Zucker nicht umgehen laſſen

Präſident des Kriegsernährungeamtes v Batocki Wenn
den Landwirten immer wieder die wichtigſten Maßnahmen
als verfehlt hingeſtellt würden ſo könnten die Landwirte

i annehmen daß die Verordnungen nicht beachtet
werden brauchten Die Produktionsbeförderung ſei zunüchſt
die Aufgabe der bundesſtaatlichen Jentralbehörden und
zwar mit Arbeitskräften Geſpanne Hafer Düngemitteln
und ſonſt möglicher Unterſtützung Von Gerſte werde wohl
nicht die Menge in vie öffentliche Hand kommen die
wünſchenwert wäre Faſt die geſamte Hülſenfruchternte ſei
für den Heeresbedarf benötigt Es müſſe für das nächſte
Wirtſchaftsjahr mit allen Mitteln auf eine ſehr erhebliche

Steigerung der Hülſenfruchterzeugung
hingewirkt werden Wenigſtens annähernd 250 Gramm
Fleiſch für die Woche müßten im Jntereſſe der Bevölkerung
unbedingt allgemein gewährt werden

Der Miniſter für Landwirtſchaft Wir werden bei dem
vorhandenen Beſtreben aller Beteiligten ihre Aufgaben zur
Verſorgung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln zu er
füllen auch

im neuen Wirtſchaftsjahr durchhalten
Das bekannte Schreiben des Feldmarſchalls von Hindenburg
zu der Appell des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats würden
e beitragen in allen Schichten der Bevölkerung die Er
enntnis zu verbreiten daß alles was irgend möglich her
geben werden müſſe damit wir Herren der Lage bleiben
Die Peee hätten allerdings eine Minderung er
fahren am ſtärkſten ſei der Püagang bei den Schweinen ge
weſen während die Entwicklung beim Rindvieh im allge
meinen günſtiger anzuſehen ſei Die ungünſtige Kartoffel
ſarte ſei vielfach darauf zurückgeführt worden da

auf 8 Zentner für den Morgen beſchränkt worden ſei
er Zuckerrübenanbau ſei mindeſtens im bisherigen Umfang

e htzuerhalten Als Mittel dazu bleibe nur übrig den
tet für die Rüben entſprechend zu geſtalten wenn nicht
iwa durch andere Zuwendungen den Zuckerrübenproduzenten

n genügendes Aequivalent ſich bieten laſſe wie namentlich
gerch die Zuwendung von Stickſtoffdünger und die Belaſſung
amtlicher Schnitzel bei ven Produzenten
g Der Miniſter des Innern erwiderte auf Angriff eines
Beſniſſtonsmitgliedes egen das jetzt te em der
a hla nahme und Rationierung aller Lebensmittel Ex
tie ein Hehl daraus daß er der Feſtſezung vonn ohne die Bewirtſchaftung der deteeſſenen Ware

u Beginn der Kriegswirtſchaft durchaus ablehnend gegen
ergeſtanden habe Sie ſei trotzdem erfolgt in erſter Linie

ß die Aus

weil ſie für das Brotkorn von der deutſchen Landwirtſchaft
und ihren führenden Männern felvſt verlangt worden ſei
Erſt fpät faſt zu ſpät ſei im Februar 1915 dann die Veſchlag
nahme gefolgt Der weitere Ausbau des Syſtems aber ſei
dadurch erforderlich geworden daß bei den Hauptnahrungs
mitteln die Verteilung durch den freien Handel verſagt
habe Gewiß habe das Syſtem Fehler Trotzdem könne eine
notdürftige Ernährung nur ducch planmäßig vurchgeführte
Rationierung der Hauptnahrungemittel geſichert werden

Dieſen Ausführungen trat die Kommiſſion im weſent
lichen bei aber es wurde auf die verunglückte Eierratio
nierung ſowie auf die Pflaumen und Obſtbeſchlagnahme
hingewieſen Ueber die Möglichkeit die Gans unter die
Fleiſchkarte zu ſtellen waren die Anſichten geteilt

Auf die
Forderung ftärkerer Rindviehſchlachtung

erwiderte der Berichterſtatter Abg Dr Hoeſch die Zahl der
ſchlachtenden Tiere könnte nur durch einen tiefen Eingriff

n den Milchviehbeſtand vergrößert werden und das ſei das
Allergefährlichſte für die Ernährung des Volkes Vor allem
gber vertrete er die Anſicht daß wir im Hinblick auf die
ſtarke Schwächung der Schweinebeſtände nun nicht die letzte
Ernährungsreſerve jetzt ſchon niederreißen dürften Fleifch
und Fett könnten ja im weſentlichen leider nur den Rind
viehbeſtänden zukünftig entnommen werden

Der Vorſitzende des Landesfleiſchamts Unterſtaats
ſekretär Dr Göppert wandte ſich gegen die Behau tung daß
unſere Rindviehbeſtände zu Angunſten unſerer Fleiſchver
ſorgung zu ſtark geſchont würden Er wies an graphiſchen
Darſtellungen nach daß unſere Schweinebeſtände faſt nur aus
jungen noch längſt nicht ſchlachtreifen Tieren beſtehen Es
werde auch weiter der Rindviehbeſtand das Rückgrat der

r bleiben Die äußerſte Sparſamkeit ſei
auch hier geboten

Der Leiter der Reichsfleiſchſtelle Geheimrat Profeſſor
Dr v Oſtertag führte der Forderung nach einer vermehrten
Schlachtung von Rindern gegenüber aus daß dieſe gewichti53 Bedenken begegne S erſter Linie müſſe aus dem

Rindviehbeſtand Erſatz an Spannvieh für die Million Pferde
getroffen werden die im Reiche fehlten

Der Präſident des Kriegsernährungsamts erklärte daß
er zum Frühjahr an eine Herabſetzung der Maſtviehpreiſe
herangehen werde

Der Landwirtſchaftsminiſter trat dem bei hielt aber die
Aenderung der Preiſe auch im Frühjahr nicht für produk
tionsfördernd

Auf die Frage nach dem

Geſundheitszuſtand der Pevölkerung

erwiderte der Präſident daß der regiert
nach den ſtatiſtiſchen Erhebungen nicht verſchlechtert habe
die Sterblichkeit der Perſonen über 80 Jahre ſei allerdings
ſtärker geworden die Sterblichkeit der Säuglinge erheblich
heruntergegangen

Der Vorſitzende der Landesfuttermittelſtelle Miniſte
rialdirektor Dr Graf v Keyſerlingk legte den Stand der
Futtermittelverſorgung und deren Bewirtſchaftung durch
das Landesamt dar So knapp die Kraftfuttermittel auch
ſeien ſo könne man doch durchhalten wenn haushälteriſch
mit ihnen umgegangen und alle Futtermöglichkeiten aus
genutzt würden

Aus den Beratungen der Kommiſſion insbeſondere au
aus den den Erklärungen der Regierungsvertreter er
ſich daß es der ſorgſamſten Behandlung und Verteilung der
Lebensmittel bedarf um der Bevölkerung den für ſie not
wendigen Unterhalt zu gewähren daß aber bei gutem Willen
von allen Seiten nicht daran gezweifelt zu werden braucht
daß wir durchhalten können

Deutſches Reich
Die Kartoffelverteilung

im neuen Jahr
Ja der Haushaltungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes

über deren Sitzungen vom 25 und 27 November jetzt ein Bericht
ausgegeben wird teilt die Regierung mit daß vom 1 Januar ab
die Kädtiſche Bevölkerung nur Pund die ländliche Besslke
enng im Jannar und Februar 1 Pfund ſpäter 1 Pfund und
die gewerblichen Schwerarbeiter 2 Pfund Kartoffeln für Kopf und
Tag erhalten ſollen Wir laſſen den Bericht über dieſe und die
Zuckerfrage nachſtehend folgen Daxin heißt es
Der der öffentlichen Arbeiten gab einen Ueberblick
über die Abbeförderung der Kartoffeln auf der Eiſenbahn Jn
folge der Anordnung daß der Wagenbedarf für r vor
dugsweiſe zu decken ſei habe ſich die Wagengeſtellung ohne allzu
große Schwier gkeiten vollzogen Die Betriebslage ſeit trotz der
großen Anforderungen die an die Staatseiſenbahn Verwaltung
geſtellt würden im allgemeinen befriedigend geweſen Der Be
triebsmittelpark ſei auch während des Krieges in einem Umfange
verſtärkt worden wie nie zuvor Wenn es trotz dieſer umfaſſenden
Maßnahmen nicht gelinge den Wagenbedarf überall voll zu be
friedigen ſo ſei das in den Kriegsverhältniſſen begründet
Weſentlich ſpreche dabei die teilweiſe Ausſchaltung des Waſſer
weges mit Er weiſe dabei beſonders auf die Ausſchaltung des
Oſt Weſtoerkehrs zwiſchen den Oſtſeehäfen und Nordſeehäfen hin
der jetzt faßt ganz den Eiſendahnen zufalle Ferner ſei nicht zu
dergeſſen daß der Wagenumlauf durch die Schwierigkeit ſchneller
Be und Entladung verſchlechtert werde Durch Verkehrsbeſchrän
kungen werde man der eingetretenen Verlegenheiten Herr werden

Der Landwirtſchaftsminiſter führte aus die 1915/16 vorgenom
menen Jndividualerhebungen der Kartoffelanbaufläche könnten
als zuverläſſig angeſehen werden Der Anbau von Kartoffeln ſei
danach nicht zurückgegangen ſondern habe 1016 um 22 000 Hektar
zugenommen Der Vorwurf daß es den Kartoffelbauern nicht er
laubt worden ſei mehr als 8 Zentner auf den Morgen zur Aus
aat zu verwenden ſei ungerechtfertigt Zwar ſollten nach der

rordnung vom 31 März zur Saat nur 8 Zentner auf den
Morgen der Kartoffelanbaufläche des Jahres 1915 belaſſen
werden Es habe den Landwirten aber freigeſtanden die ihnen
danach delaſſene Geſamtmenge einer kleineren r
quszupflanzen Von nachteiliger Wirkung ſei es geweſen daß der

Saatkartoffelverkehr durch die Verordnung vom 6 Januar
1916 zugelaſſen worden ſei Dadurch ſei der e in vielen
Fällen verhindert worden Jm laufenden Jahre ſei die Ver
mittlung der Saatkartoffeln durch die Verordnung vom 16 Nov
den Landwirtſchaftskammexn übertragen

Von der Kommiſſton wurde insbeſondere Wert darauf t
daß füx rechtzeitige und zute Lieferung der Saatkartoffeln
S getragen werden müſſe

on der Staatsregierung wurde mritgeteilt daß die r
toffelration vom 1 Januar gb herabgeſetzt
würde die ſtädtiſche Bevölkerung würde 54 Pfund auf den Kopf

die kändliche Bevölkerung in den Monaten Jannar und Februar
1 Pfund und von da ab 1 Pfund erhalten während gewerbliche
Schwerarbeiter durchweg 2 Pfund auf den Kopf bekommen
ſollten Von einem Redner aus der Kommiſſion wurde gegen die
verſchiedene Behandlung der ſtädtiſchen und ländlichen Bevölke
rung Widerſpruch erhoben Seitens der Regierung wurde aus
geführt daß in den Monaten Januar und Februar die Arbeiten
auf dem Lande geringer feien daß aber von da ab jeder ländliche
Arbeiter als Schwerarbeiter zu betrachten ſei Auf Anregung
aus der Kommiſſion erklärte die Regierung daß der Anban von
Frühkartoffeln diesmal anders geregelt werden ſolle Früb

in ſollten künftig erſt vom 1 Auguſt ab bewirtſchaftet
werden

Bei der Beſprechung des Anbaues der
Zuckerrüben

wurde hervorgehoben daß dieſe neben außerordentlich gutem
Boden beſonderer Düngung und beſonderer Bearbeitung bedürfen
Es fehle an Stichſtoff Arbetskräften und Geſpannen Die
Förderung des Rübenanbaues müſſe ſchleunigſt geregelt werden
da die Rübenbauer im Dezember ihre Entſchlüſſe faſſen müßten
Die Ausſichten S den Rübenbau ſeien zur Zeit gering es
ſchwebten ſchon Verhandlungen wegen der Stillegung von Zucker
fadriken Tine Erhöhung des Zuckerpreiſes ſei nicht zu umgehen

Von anderer Seite wurde der Erhöhung des Rüben
dreiſes widerſprochen und der Hauptwert darauf gelegt daß die
Wünſche der Rübenbauer auf Belaſſung der vollen Schnitzel bei
der Verteilung von künſtlichem Dünger und Arbeitskräften be
rückßchtigt würden Die Mehrzahl der Redner ſtellte ſich aber auf
den Standpunkt dah man neben dieſen Maßnahmen auch eine
Erhöhung des Rübenpreiſes nicht werde vermeiden
können um dem ſonſt unvermeidlichen Rückgange des Anbanues
vrorzubengen

Angeregt wurde aus der Kommtſſton auch noch die Förderung
der Rübenfaftherſtellung und der Erſag des raffinierten
Zuckers für den Verbrauch durch Rotzucker empfohlen Von einem
Redner aus der Kommiſſion wurde Zwang beim Anban
empfohlen

Auf die Anfrage über die Menge des im Jahre 1915 in s
Ausland ausgeführten Zuckers erwiderte der Land
wirtſhaftsminiſter daß die Ausfnuhr ſich in den engſten
durch den notwendigen Austauſchverkehr gegebenen Grenzen ge
kalten habe und die Menge gegenüber den für die Verſorgung
der in ländiſchen Bevölkerung maßgebenden Zahlen nicht ins Ge
wicht falle

Bei der Frage des Anbauzwanges könne böchſtens davon die
Rede ſein die lestjährigen Anbauverträge im Wege der Verord
nung für das nächſte Jahr aufrechtzuerbalten

Reuerdings ſei Vorſorge getroffen daß die Landwirte mit
Genehmigung der Landräte den für den Bedarf der eigenen Wirt
ſchaft nötigen Rübenſaft ſeg herſtellen dürften m übrigen
werde die Kriegs Rübenſaft Geſellſchaft die Abnahme des Rüben
ſaftes in Jukunft möglichſt beſchleunigen

Weiter wurde aus der Kommiſſion empfohlen den Apo
thekern mehr Sacharin zur Verſügung zu ſtellen

Ueber die Beſchaffung des Stickſtoffs wurde zunächſt von
Geheimrat Profeſſor Dr Oſtwald aus Vothen i So der auf
Einladung des Vorſitzenden des Stagatshaushaltsausſchuſſes er
ſchienen war ein Vortrag gehalten Redner ſchilderte ein neues
Verfahren zur Cewinnung von S Allgemein wurde die
Wichtigkeit der Beſchaffung von Sti betont

Ausland
Große Feuersbrünſte in London

WTB London 27 Rovbr London wurde von großen
Schadenfeuern heimgeſucht Am Sonnabend brannte ein
großes Lagerhaus von Luxuswaren in der Nähe der Sankt
Pauls Kathedrale und am Dienstag ein Lagerhaus im
Themſehafen hauptſächlich mit Reis und anderen Lebens
mitteln Der Schaden wird beide Male auf 200 000 Pfd
Sterling geſchätzt

Halle und Umgebung
Halle den 29 Rovember 1916

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Gefreite Emil Viewes

ReßJnf Regt Nr 75 unter gleichzeitiger Beförderung zum
Unteroffizier

Ferner wurde Werner Löſſerx Sohn des Sattlermeiſters
Heinrich Löſſer z Zt Gefreiter in Jnf Regt 361 5 Komp mi
dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Lieber verfaunlen laſſent Unter dieſer Ueberſchrift wird
amtlich mitgeteilt Fran Rittergutsbeſitzer Marie Bluhm in Gieſe
bis bei Stolp verkaufte im Mai und Juni an Bauern der Um
egend von Gieſebitz Stroh zum Preiſe von 5 Mark für denSentner während der angemeſſene Preis im Kleinverkauf höchſtens

3 Mark betrug Sie wurde deshalb wegen übermäßiger Preis
ſteigerung zu 750 Mark Geldſtrafe vexrurteilt Jn der Haupt
verhandlung vor dem Schöffengericht in Stolp erklärte ſie auf
Vorhalt des Vorſitzenden ſie würde das Stroh lieber verfaulen
laſſen als es zu dem billigen Preiſe von 3 Mark abgeben

Provinzial Rachrichten
Bitterfeld 28 Nov Einbrecher im Möbelwagen

Einer Familie die kürzlich von Hamburg nach hier übergeſiedelt
iſt ſind aus dem erhbrochenen Möbelwagen eine Anzahl Herren
onzüge ein Herrenüberzieher Bluſen Kleider Unterröcke Steppdecken Betten ſilberne Eß und Teelsffel Seife und andere Gegen
v von ziemlich hohem Werte geſtohlen Ob der Diebſtahl hier
n Bitterfeld oder ſchon vorher ausgeführt worden iſt kannte nicht

feſtgeſtellt werden tQuerfurt 28 Rog Freiwillige Butterlieferung Der Kreiskommuſalverband Querfurt dat der e
Der als freiwillige Ablieferung für die Munitions
arbeiter 30 Ztr Butter zur Verfügung r d e

Zeit 28 Nov Nur wöchentlich 3 Pfun dieKartoffellieferungen an die Stadt unerwartet und vlöZtzlich ein
eſtellt worden ſind mußte der Verbrauch an Kartoffeln vorla ufig anf die Hälfte des bisherigen Verbrauchs alſo auf

wöchent b Pfund für Erwachſene und 18 nd für Kinder
unter 0 Jahren feſtgeſetzt werden Dieſer Verbrauch darf auch
von denjenigen Haushaltungen die ſchon den ganzen Verrat an
Kartoffeln dekommen haben unter keinen Umſtänden überſchritten
werden

Großleigungen 28 Nov Bei der e Dre hwurde ein enorm hoher Preis erzielt Die Jagd wurde anf fechs
Jahre verpachtet ſie hat außer der Feldiagd nur 300 rgen
Wald ketterez aber ſcheint der wichtigſte Teil für Liebhaber zu
r denn es wurde vom Beſthietenden Fabrilant Kittel in
opoldhall die Summe von n eRot und rechnet bisherdie Je a wen dalz v w en dergen ſchtands ſein beſonders a

lich nicht fo ergiebig iſt wie unſere Aue Jagden



bei Bitterfeld 28 Rop Auf unſerm Friedh o a am Nachmittag des Totenſonntags re ſchlichte Ge
d er an die Gefallenen und Verſtorbenen ſtatt Einige Verſe
des Liedes Jeſus meine Zuverfſicht leiteten die Feier ein Dann
richtete der Ortsgeiſtliche Herr Pfarrer Flügel nach Verleſung
aus der Heiligen Schrift troſtreiche Worte an die zahlreich Ver
ſammelten Erhebend wirkte das von jungen Damen und Mit
gliedern des Geſangvereins Lyra gemiſchtchörig gut vorgetragene
Lied Den Gefallenen von G Winter Ein Gebet und der
Thoral Chriſtus der iſt mein Leben beſchloſſen die ernſte
ſchlichte Totengedüächtnisfeier

V Apolda 28 Nov Kein Futter für Meiſen Um
die inſektenfreſſenden für die Forſt und Landwirtſchaft ſo nütz
lichen Meiſen und Kleiber im Winter vor dem Verhungern zu

hat der Bundesvorſitzende der Thüringer Tierſchutzvereine
lter Schulz hier ſich an den Kriegsausſchuß für Oele und

Fette in Verlin mit der Bitte gewandt ihm Futter beſonders
Hanf und Sonnenblumenkerne zur Verfügung zu ſtellen
Daraufhin iſt die Antwort eingegangen daß die Bitte um Abgabe
ron Vogelfutter abgeſchlagen werden müſſe da die vorhandenen
Mengen an Oelſaaten vor allen Dingen für die menſchliche Er
nährung reſerviert bleiben müſſen

X Freyburg 28 Nov Verſchiedenes Jn Sau
bach hat die Frauenhilfe auch in dieſem re Weihnachtspakete
für die Feldgrauen fertiggeſtellt Zu den Koſten haben die jungen
Mädchen 350 Mark geſammelt und die St h
250 Mark geſpendet Auch zu unſerem Freyburg ſtehen berühm
Männer dieſes Krieges in verwandtſchaftlichen Beziehungen
Kapitän von Deutſchland Paul König iſt ein Vetter des Super
intendenten Riemſchneider und Fliegerhauptmann Völckes Mutter
iſt hier als Tochter des damaligen hieſigen Brauereibeſitzers Scholz
geboren der dann als Rentier hier ſtarb Großkaufmann von
Rauchhaupt hier iſt durch ſeine Gattin eine Schweſter von Völckes
Mutter ein Onkel des toten Helden Auf dem heutigen Wochen
markte koſteten ein Paar Läuferſchweine von denen 40 Stück an
gefahren waren 20 35 Mark Ferner ſtellt ſich der Preis für
1 Pfund Matz auf 45 50 Pfg 1 Käſe 23 25 Pfa 1 Ei 25 bis
30 Pfg

Güſten 28 Nov Hochſtaplerin Vor einigen Tagen
machte auf einer Eiſendahnfahrt eine hieſige Einwohnerin die
Bekanntſchaft einer gut gekleideten Dame die den Wunſch äußerte
hier in Güſten ein möbliertes Zimmer zu mieten um hier ihren
Bräutigam zu erwarten Die Einwohnerin brachte die Dame zu
der Familie die ein Zimmer zu vermieten hatte Hier richtete
ſich die Dame häuslich ein Als einige Tage vergangen waren
und der Bräutigam nicht eintraf lieh ſich die Fremde von Frau V
40 Mark um ihren Bräutigam in Erfurt zu erwarten Vor
ſichtshalber fuhr die Tochter der Frau B mit Auch hier war
der Bräutigam nicht Nun machte die Braut den Vorſchlag zu den
Eltern zu fahren Es wurde ein Geſchirr gemietet und die Fahrt
nach einem Ort angetreten wo ſie ſpät abends eintrafen Da das
Haus im Dunkeln lag machte die Braut den Vorſchlag zu Fuß
durch einen Wald nach Erfurt zurückzugehen Nun wurde es der
Tochter der Frau B zur Gewißheit daß ſie es mit einer Hoch
ſtaplerin zu tun hatte und ſie machte heimlich bei der Polizei
Anzeige Letztere nahm die Dame feſt und forderte ihre Papiere
ab Vor der re e ſie eine Abortanlage auf Nach
längerem Warten mußte die Polizei die Entdeckung machen daß
die Braut durch das Abortfenſter die Freiheit erlangt batte
Sie iſt bis jetzt noch nicht wieder eingefangen Wie verlautet
ſoll die Braut aus Könnern ſtammen

Nordhauſen 28 Nov Bei der Stadtverordneten
wahl der 3 Abteilung ſiegte die liberale Liſte mit großer
Mehrheit über die ſozialdemokratiſche Es erhielten die liberalen
Kandidaten 622 Stimmen während auf die ſozialdemokratiſchen
nur 240 Stimmen entfielen

Wieda 28 Rov Einen weiblichen Gemeinde
diener hat jetzt auch unſer Ort aufzuweiſen ſeit der bis
herige Jnhaber dieſer und anderer Stellen zur Arbeit im Heeres
dienſte einberufen worden iſt Auch ſeine übrigen Aemter ſind
zum Teil einer weiblichen Hilfskraft übertragen worden

Letzte Depeſchen
Ausführlicher engliſcher Bericht über den Handel Gewerbe und Verkehr

letzten Zeppelin Angriff
W IB London 28 November Eine Anzahl feindlicher

Luftſchiffe ſuchten geſtern nachts zwiſchen 10 und 11 Uhr die
Nordoſtküſte von England heim Auf verſchiedene Orte von
Vorkſhire und Doverham wurden Bomben geworfen aber
man glaubt daß der Schaden gering iſt Ein Luftſchiff
wurde von einem Flugzeug des königlichen Fliegerkorps an
gegriffen und an der Küſte von Doverham zum Abſturz in
die See gebracht Ein andetes Luftſchiff überflog die Graf
ſchaften des mittleren Norden und e an verſchiedenen
Stellen Bomben fallen Auf ſeiner Rückkehr wurde es wieder
holt von Flugzeugen des Fliegerkorps und von Geſchützen
angegriffen Es 277 beſchädigt worden zu ſein denn der
letzte Teil ſeiner Fahrt ging ſehr langſam vor ſich

Erſt nach Tagesanbruch vermochte es die Küſte zu et
reichen Jn der Nähe der Küſte von Norfolk gelang es offen
bar das Luftſchiff auszubeſſern denn es fuhr in einer Höhe
von über 8000 Fuß mit großer Geſchwindigkeit weiter als
es neun Meilen von der Küſte von vier Maſchinen des
Marineflugdienſtes und einem bewaffneten Fiſchdampfer
angegriffen und um 6 Uhr 45 Min in Flammen gehüllt zum
Abſturz gebracht wurde Ausführliche Berichte ikber Un
glücksfälle liegen nicht vor Man glaubt daß ſie gering
find Vergl auch 1 Seite

Emile Verhaeren
Amſterdam 28 Rovember Dem Algemeene Handels

blad wird aus Paris gemeldet daß der belgiſche Dichter
Emile Verhaeren der nach Rouen gekommen war um dort
einen Vortrag zu halten auf der Rückreiſe durch einen Eiſen
bahnzug überfahren und getötet worden iſt

Emile Verhaeren war neben Maeterlinck der repräſen
tativſte Dichter Belgiens Seine Lyxik voll gewaltiger
Bildkraft und hinreißendem Schwung hat ihm in der
trefflichen Verdeutſchung Stefan Zweigs eine große be
geiſterte Gemeinde in Deutſchland gefchaffen Auch als Dra
matiker kam er bei uns zu Wort Gleich ſeinen meiſten
franzöſiſch belgiſchen Dichterkollegen iſt Emile Verhaeren
nach Kriegsausbruch ein blindwütender Deutſchenhaſſer ge
worden Seine lyriſchen Ergüſſe über die deutſchen Greuel

r e

der Gegenſeite vorhanden ſei In wirtſchaftlichen Dingen
habe Norwegen bisher mehr als dies für einen neutralen

taat zuläſſig ſei einem engliſchen Druck nachgegeben
Deutſchland wünſche kein Sonderrecht verwahre ſich aber mit
allem Nachdruck dagegen daß Norwegen mehr als einem
neutralen Staat zukomme die Jntereſſen unſerer Gegner

wahrnehme

Die Aufbahrung Kaiſer Franz Joſefs
WTB Wien 28 November Nach der heute morgen er

folgten Einſegnung der Leiche des Kaiſers wurde dem Publi
kum Einlaß in die Hofburgkapelle gewährt um von dem toten
Kaiſer Abſchied zu nehmen Die Kirche trägt tiefen Trauer
ſchmuck Vor dem Hauptaltar erhebt ſich auf einem mächtigen
Stufenbau der ſchwarze mit goldenen Zieraten geſchmückte
Sarg auf einem Goldbrokatteppich Unterhalb des Aufbaues
liegen Kränze der nächſten Angehörigen An den Wändenſint zahlreiche Kränze niedergelegt Der Andrang des
Publikums iſt ungemein groß Jn ehrerbietigem Schwergen
iehen die Scharen in tiefer Ergriffenheit vorbei um dem
ten Herrſcher ſtumm die letzten Grüße zu entbieten Auch

morgen und Donnerstag vormittag wird das Publikum zur
Burgkapelle zugelaſſen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 28 November Amtlicher Bericht

vom 27 November Kaukaſusfront Auf dem rechten Flügel
tten wir glückliche Zuſammenſtöße mit Erkundungsabtei

lungen Auf der übrigen Front kein wichtiges Ereignis

Verſenkt
London 28 November Lloyds meldet Der Kapitän

und die Beſatzung des norwegiſchen Dampfers Visborg
1311 Tonnen aus Haugeſund wurden gelandet Sie er

r daß das Schiff von einem deutſchen Boot verſenkt
wurde

Der engliſche Dampfer City of Birmingham
7498 Tonnen wurde verſenkt nDer engliſche Dampfer Ennaſton der vorher als

verſenkt gemeldet worden war iſt von einer Mine oder einem
Torpeds beſchädigt in Gravesend angekommen

Neger für die engliſchen Arvbeiterbataillone

London 28 November Unterhaus Bonar Law ſagte
auf Anfrage er ſtehe mit verſchiedenen Kolonialverwal
tungen in Verbindung über die Frage ob es wünſchenswert
ſei die Arbeitskraft der Neger zu verwenden Man berate
mit früheren Gouverneuren und jenen Leuten die Erfahrung
mit den jetzt in England befindlichen Eingeborenen Raſſen
hätten Houſton fragte ob die Farbigen ſich nicht für weni
ger Geld für die Armee anwerben laſſen würden als für
Arheiterbataillone Bonar Law erwiderte alles dieſes werde
jetzt vom Kolonialamt und vom Kriegsamt erwogen

Die Streikgefahr im Kohlengebiet von Südwales
WTB Londor 28 November Der parlamentariſche

Korreſpondent der Times berichtet das Handelsamt ſei
in Verhandlungen mit den Bergleuten und Grubenbeſitzern
in Südwales eingetreten Der ausführende Ausſchuß der
Bergleute werde für eine Beſprechung mit dem Handels
amt nach London kommen Der Sonderkorreſpondent der
Times ſchreibt in einem Briefe vom 23 November Ent

ſcheidend iſt daß die Bergleute mindeſtens im Begriffe ſind
zu ſtreiken Es iſt notwendig ihre Abſicht zu ändern bevor
es zu ſpät iſt

Börſenſtimmungsbild
Berlin 28 November Die ſo günſtigen Nachrichten vom

Balkan Kriegsſchauplatz vermochten auch den heutigen freien
Börſenverkehr nicht merklicher anzuregen Zudem machte
ſich eine Zweiteilung der Tendenz inſofern bemerkbar als die
ſogenannten Friedenswerte feſte Haltung zeigten wogegen die
Rüſtungswerte angeboten und niedriger verkehrten Am Montan
markt war Phönir Menden und Schwerte ZyvenWiſſener Ober
bedarf und Riebeck Montanaktien behauptet Weſtfäliſche Stahl

Thale rückgängig und auch Bochumer etwas matter
ſentlich gebeſſert waren Hilgers Verzinkerei Rüſtungswerte

mit Ausnahme von Horch Motoren die anzogen und Dynamit
die ſich ziemlich behaupteten durchweg nachgebend Wir nennen
die ſtärker ſchwankenden Rheinmetallaktien Daimler Benz
Loewe und Deutſche Waffenaktien Auch Maſchinenwerte ange
koten Von Textilwerten zeigten Vereinigte Glanzſtoff und J P
Bembergaktien ſteigende Richtung Auch Schiffahrtsaktien ver
kehrten feſt Hanſa etwas höher Elektrizitätsaktien vernach
zäſſigt nur Ruſſiſche A E G feſter Von ſonſtigen Werten be
ſtand Jntereſſe für Deutſche Erdöl und Steaua Romana ferner
für Scheidemandel Aluminium und Schantung Eiſenbahnaktien
die höher gefragt waren Deutſche Anleihen ruhig Ruſſiſche
Renten feſt ebenſo Banken gefragter Argentinier Mexikaner
3vproz Buenos Aires Türkenloſe und Tabakaktien anziehend
Rumänen wenig verändert Tägliches Geld 4 Prozent und
billiger Altimogeld 5 bis 428 Prozent Geld über den
Ultimo 5 bis 4 Prozent Privatdiskont 456 Prozent
und darunter

Devifenkurſe
Berlin 28 Rov 1916

Die auiklichen Noterungen für telegraphtiſche Aus ahlungen ſtellen
7 Frr heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

e fo
x51 mmZ

in Belgien gehören mit zu den traurigſten und ekelſten lite
rariſchen Verirrungen von denen ſich in dieſem Krieg ſelbſt
ein Dichter von der Qualität Emile Verhaerens nicht zu ent
halten vermochte

Die deutſchnorwegiſchen Verhandlungen
WTB Köln 28 November Ein Telegramm der Kölrw

Ztg ans Berlin von geſtern beſtätigt baß die Frage der
norwegiſchen ne n anſcheinend in ein ruhige
res Fahrwaſſer gekommen ſei Der norwegiſche Standpunkt

müſſe einer Reviſion un Dabei werden werden
Deutſchland mit ſich reden laſſen ſoweit nur guter Wille auf in Englan

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New 1 Doll 5,57 3,39 3,54 3,56100 i 232 231 230 230emark 100 Kr s l iSchweden 100 Kr 162 163 161 etNorwegen 100 Kr 161 162 161 161greß 100 Fr 108 109 107 108
S a 100 K 68 95 69 05 66 9 69,05
Bulgarien 100 Leva 75,25 80,25 79 80,00

Getreide

Berlin 28 November Die Geſchäftsſtille im Produkten
rerkehr hält an Heu beſonders gute Qualität wie Kleeheu und
Thimotee Heu ſtand nur in geringer greifberer Menge zur Ver
fügung ſo daß die Nachfrage kaum befriedigt werden kann Etwas
umfangreichere Umſätze fanden in Ware ab Station ſtatt Jm
Handel mit Rüben Sämereien und Jnduſtriehafer bat ſich nichts
geändert

Weitere Preisſteigerung für Weizen in England Aus Lon
don meldet das Reuterſche Bureau Die Weizenpreiſe weiſen
weiter eine ſteigende Tendenz auf Auf mehreren Provinzmärkten

en ſie 76 e ſh pro Quarter Jm Juli koſtete Weizen
eg

Verein deutſcher Brücken und Eiſenbaufabriken
Hauptrerſammlung des Vereins führte der Vorſitzende
Abgelaufene Geſchäftsjahr 1915/16 nach dem Bericht der

leitung u a folgendes ans Es wurden im abgelaufe
ſchäſtsijahr tnsgeſamt 365 248 To gegen 263 848 To men Ge
1914715 an neuen Aufträgen hereingenommen was Jahre
Zugang von zirka 2818 Prozent entſpricht Hierdon enclen
rund 354 Pryzent auf öffentliche Ausſchreibungen von Ven ſielen
gegen 95 Prozent im Vorjahre Der Vere n beteiligte denden 5 Kriegsanleihen mit insgeſamt 156 Mill Mark h an
ſchäftsſtelle des Vereins iſt vom Reichsamt des Jnnern zur 9 dw
prüfung für die Ausfuhr von Eiſenbauten beſtimmt worden
Verein führt vom 1 Januar 1917 ab den Namen Deutſcher x

bauVerband iſenDeutſche Erdöl Akt Geſ Roſitzer Braunkohlenwerke
Geſ Wie bereits vor erniger Zeit bekannt geworden i t
Mehrheit des 67 Mill Markt betragenden Aktienlartigit de
Roſitzer Braunkohlen Akt Geſ aus dem Beſitze der maßgehe der
Verwaltungsgruppe Bankhaus S Frenkel an die Deutſche den
öl Akt Geſ übergegangen Es ſteht das im Zuſammenhang d
der Jntereſſennahme des Erdöl Konzerns an der Roſitzer Koprit
förderung zu Zwecken der Gewinnung von Deſtillationsvredutt n
Bei dem Aktienerwerb der Deutſchen Erdöl Geſellſchaft ſoll v
Beſchaffenheit der auf der Gewerkſchaft Herzogin Adele
gewonnene Kohle die für den gedachten Zweck als beſond
geeignet erachtet wird den Ausſchlag gegeben haben Die er
den Ausbau des Adelheid Werkes erforderlich gewordenen gtoſ
Aufwendungen haben wie erinnerlich das Roſitzer Unternehne
finanziell ſtark belaſtet und die Abſchlüſſe der letzten Jahre n
günſtig beeinflußt Das Unternehmen iſt ſeit nunmehr d
Jahren dividendenlos Durch die Verbindung mit der Erdöt
Geſellſchaft eröffnen ſich für die Roſitzer Aktionäre augenſcheinlich
beſſere Ausſichten Fs wird nunmehr von der Roſiher Braun
lohlen Geſellſchaft bei der ordentlichen Generalverſammlung am
16 Dezember eine Drhöhung des Aktienkapitals um
55 auf 122 Mill Mark beantragt Von der die Neuemiſſion
übernehmegnden Deutſchen Erdöl Akt Geſ als ausſchlaggebender
Altionärin ſollen auf fünf alte Aktien vier neue den ſämtlichen
Altionären zum Kurſe von etwa 110 Proz zum Bezug angeboten
werden Das neue Kapital dient zur Abtragung der aufgelanfenen
Schulden laut letzter Bilanz rund 318 Mill Mark Bant und
Akzeptſchulden ſowie zum Teil wohl auch zur Deckung der Auſf
wendungen für die neuen Betr ebseinrichtungen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 28 November Weizen Dez 173 Mai 180

Juli 14976 Mais Dez 90 Mai 9354 Juli 9336 Schmalz
Dez 16,95 Dkt 16,55 Jan 16,45 Pork Dez 28,30 Okt 27,85
Jan 27,65 Rippen Dez 14,65 Okt 14,80 Hafer Dez 55
Mai 59

Newyork 28 November Winterweizen 18854 Weizen
Nr 1 northern 2014 Mais nominell Mehl 840 860 Kaffee
9

Waſſerſtände
bedeute ſiber unter Nulh

Elbe 8 Nov

Außiqg 0,78 Roßlau 27Dresden e 28 Barby e v 35Torgau r 62 Schönebeck 1,6Wittenberg 42 0 WMaagdeburg 1 18
ECewinnauszug der S Prenßiſch Südoentſhen

234 Königlich Prenßiſchen Slaſſenlotterie
5 Klaſſe 18 giehungstag 20 November 1916

Lluf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne rin
und zwar je einer auſ die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen 1 und I

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 4 Gewinne zu 10 000 Mk 57899 1716657
2 Gewinne zu 6000 Mk 218375
82 Gewinne zu 3000 Mk 2076 2204 10080 14861 16090

19995 26485 31886 68159 70942 91174 99901 102166 111186
119507 122005 129564 137311 1883658 150728 163270 16465093
154903 160104 162171 174775 176365 177846 162174 166244
196868 198114 211670 212943 221e06 223768 226342 228423
236729 231641 233965

162 Gewinne zu 1000 Mk 2479 4460 5381 76570 6211
11471 12231 16891 19646 20431 20905 21263 27661 31466
32892 36705 42210 45632 48236 46995 518331 578065 69288
73468 74223 75646 79594 79931 84788 87962 688006 68798
92172 94197 98199 100046 103711 105912 107540 1196562
123745 126490 126993 128936 129712 186407 145126 1465684
146979 149174 149645 151806 152439 155528 164144 166786
169431 169864 172710 175380 178565 185092 187471 193027
193056 196237 207607 208256 208877 209347 210990 214799
216203 221839 228382 232882

206 Gewinne zu 500 Mk 41 1852 2822 10440 11207
17924 168866 19219 21491 21873 21965 265148 26521 26067
27637 28961 31782 926820 36083 40330 42016 47921 49134
50124 50965 60100 64268 64666 70082 71719 75072 81162
857651

108303
124064
187509
146326
173871
198739
213339
226348

86299
114871
126641
1386584
150356
176201
196932
2136665
228037

983141

115298
128367
189474
161970
184304
200697
217189
228268

96361
116411
130182
140186
161923
168392
202278
217449
228301

99171 101836
117139
130191
143501
166345
193980
206619
216667
229100

118388
131048
146686
1634165
195146
206702
219667
229917

103294
119758
132940
147349
169182
195242
211032
223093
230978

103549
120830
183977
147778
169246
196483
212007
226336

In der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 M
gezogen 2 Gewinne zu 30 000 Mk 11838

6 Gewinne zu 5000 Mk 83162 90871 101015
16607 2160886 Gewinne zu 3000 Mk 2670 7612 7647

48078 43191 48434 50153 52659 54218 60643 64950 70066
70848 84466 87561 88463 93077 93340 100966 109419
119331 126441 128611 140028 143045 160792 163172 166804
181337 187238 186024 191886 197107 206687 208311 214696
2216860 223639 227767 231816 232600

182 Gewinne zu 1000 Mk 1481 4380 5777 8276 110680
11389 11905 206824 21776 28628 31977 33149 36998 46846
53434 633658 65487 66437 74989 80065 81821 88770 90916
946599 96485 99516 112717 120631 123246 131547 132618
141791 146356 145923 147018 163837 1654720 157077 169447
165547 169075 170475 183125 187295 1689682 194203 1095468
195751 198734 202414 206385 208774 209836 214023 214766
215215 216097 216862 217899 222765 228609 226499 2209886
280105 231894 2326809

160 Gewinne zu 500 Mk 4421 11736 13084 14187 18471
21975 22260 22469 26482 38509 33766 37947 41084 42
49995 61026 651795 63527 63636 64430 65461 67630 71110
71168 71890 72807 74405 77781 88871 85790 69869 91235

94171 94908 96712 98151 100601 75792469
116268
138022
152644
167222
1883687

211618
230276

Eugen
richten
Müller Drud und Verlag

117766
139961
165960
169746
186441
212260
233310

Brinkmann
Stegfried Dyd für Unterhaltungsblatt und

Anzeigenteil

von Otto Hendel

119510
141643
156469
170001
1687425

212816

120116
145248
169461
171099
169280
213618

euilleton

Natonek für

123642
147393
160694
180726
197819
222220

Halle a S

den

129791
147672
161971
161099
201470
223201

102991
132692
148622
166026
162160
201791
223808
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